
Investor‘s Daily
Top News von heute

Montag, 18. März 2024

Logitech-Finanzchef Charles Boynton tritt Mitte Mai zurück
Der Computerzubehörhersteller Logitech hat den Abgang seines Finanzchefs 
Charles Boynton bekannt gegeben. Er verlasse Logitech, um sich einer neuen 
beruflichen Herausforderung zu stellen, teilte das Unternehmen mit. Im Februar 
2023 hatte Boynton die Leitung der Finanzen übernommen. Seine Nachfolge 
ist noch nicht geklärt. Zudem bestätigte das Unternehmen in der Mitteilung den 
finanziellen Ausblick für das Geschäftsjahr 2023/24. 

Meyer Burger gibt Konditionen für Kapitalerhöhung bekannt
Das Solarunternehmen Meyer Burger will sich bekanntlich über eine Kapital- 
erhöhung rund 200 Millionen Franken an frischen Mitteln sichern, um die ge-
plante Expansion in den USA zu finanzieren. Nun hat das Unternehmen die 
Details dazu veröffentlicht. Demnach plant Meyer Burger die Ausgabe von bis zu 
20‘144‘423‘886 neuen Aktien zu einem Bezugspreis von 0,01 Franken je Titel. 
Das Bezugsverhältnis wurde auf 28 neue pro 5 bisherige Aktien festgelegt. 

Comet schlägt Paul Boudre als VR-Präsident vor
Das Industrieunternehmen Comet schlägt Paul Boudre als neuen Verwaltungs-
ratspräsidenten vor. Er soll im Rahmen der am 19. April stattfindenden General-
versammlung gewählt werden. Boudre folgt damit auf Heinz Kundert, der sich 
nur zur Wiederwahl als normales VR-Mitglied stellt. Mit dem Verbleib von Kun-
dert im VR wolle Comet einen reibungslosen Übergang im Präsidium gewährleis-
ten. Boudre seinerseits sitzt bereits seit einem Jahr im Verwaltungsrat.

DKSH schliesst Distributionsvertrag mit Southern RNA ab
DKSH hat in Indien einen neuen Kunden gewonnen. Das auf Expansionsdienst-
leistungen in Asien spezialisierte Unternehmen übernimmt künftig den Vertrieb 
von Rohmaterialien und Impfstoffen von Southern RNA, einem Hersteller von 
mRNA-Rohstoffen und Pharmazeutika. Southern RNA ist ein Unternehmen mit 
Sitz in Australien. Es ist auf die Herstellung von Nukleinsäureprodukten  
spezialisiert, die die klinische Entwicklung von Therapeutika unterstützen.

Hannover Rück hebt nach Rekordgewinn die Dividende an
Der weltweit drittgrösste Rückversicherer Hannover Rück will nach seinem 
Rekordgewinn deutlich mehr Geld an seine Aktionäre ausschütten. Für das ver-
gangene Jahr sollen sie einschliesslich einer Sonderdividende 7,20 Euro je Aktie 
erhalten. Für 2022 hatte die Hannover Rück je Anteilsschein 6 Euro ausgezahlt. 
Im abgelaufenen Jahr verdiente die Hannover Rück unter dem Strich rund 1,8 
Milliarden Euro und damit so viel wie nie zuvor. Vom Gewinn und der Dividende 
profitiert vor allem der Versicherungskonzern Talanx (HDI), dem gut die Hälfte 
der Hannover-Rück-Aktien gehören.

Impfstoffhersteller Curevac will 150 Stellen streichen
Das Biotech-Unternehmen Curevac will über ein Freiwilligenprogramm rund 150 
Stellen streichen. Das Programm sei gestartet und werde nun die kommenden 
Wochen laufen, teilte der Impfstoffhersteller mit. Die Belegschaft sei nach Ab-
stimmungen mit dem Betriebsrat Anfang letzter Woche informiert worden. 
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Devisen

Rohstoffe

Aktienmärkte

SMI 11'676.13 -0.38%

SPI 15'328.51 -0.29%

SLI 1'913.29 -0.49%

DAX 17'936.65 -0.03%

FTSE100 7'727.40 -0.20%

EuroStoxx 50 4'986.02 -0.14%

Dow Jones 38'714.77 -0.49%

S&P 500 5'117.09 -0.65%

Nasdaq 100 17'808.25 -1.15%

Nikkei 225 39'740.44 +2.67%

Hang Seng 16'759.29 +0.23%

S&P ASX 200 7'675.80 +0.07%

EUR-CHF 0.9629 -0.06%

USD-CHF 0.8839 +0.05%

GBP-CHF 1.1256 +0.06%

EUR-USD 1.0891 -0.04%

Rohöl (Barrel WTI)    81.41 +0.46%

Gold (Unze) 2'147.59 -0.34%

Silber (Unze)    25.19 unv.
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SMI schliesst auf Tagestief
Die Schweizer Börse hat am Freitag etwas tiefer geschlossen. Der 
Leitindex SMI schloss 0,38 Prozent tiefer bei 11'676,13 Punkten, 
womit sich noch ein leichtes Wochenplus von 0,2 Prozent oder 
rund 30 Punkten ergab. Swisscom waren mit einem Plus von 4,9 
Prozent klare Tagessieger unter den Blue Chips. Der Telekomkon-
zern hatte den Kaufvertrag für Vodafone Italien unterschrieben. 
Vom Kauf verspricht sich das Unternehmen Synergien von 600  
Millionen Euro jährlich. Das sei mehr als erwartet, hiess es am 
Markt. Ausserdem will die Swisscom dadurch bis 2026 die  

Dividende um 4 Franken auf 26 Franken pro Aktie erhöhen. Gefragt 
waren auch wieder die Aktien der UBS (+1,3%). Sie profitierten 
laut Händlern von einer Stärke bei europäischen Bankaktien. Nicht 
mithalten konnten hierbei allerdings Julius Bär, die mit einem Minus 
von 1,9 Prozent an zweitletzter Stelle bei den Blue Chips aus dem 
Handel gingen. SIG (+1,3%), Givaudan und Logitech (beide +1,0%) 
bauten derweil ihre Gewinne der letzten Tage aus. Gefragt waren 
zudem baunahe Titel wie Schindler oder Geberit (beide +0,9%). 
Die Schwergewichte gingen derweil uneinheitlich aus dem Handel.

Europas wichtigste Aktienindizes haben am Freitag auf der Zielge-
raden ihre Gewinne eingebüsst. An den in Europa viel beachteten 
New Yorker Börsen weiteten sich die anfänglichen Kursverluste 
nach schwachen US-Konjunkturdaten aus. Der grosse Verfall an 
den Terminbörsen könnte die Notierungen ebenfalls beeinflusst 
haben. Der EuroStoxx 50 schloss 0,14 Prozent tiefer mit 4‘986,02 
Punkten. Auf Wochensicht wahrte der Leitindex der Eurozone damit 
aber ein Plus von 0,5 Prozent. Die Aktien von Konsumgüterherstel-

lern zählten zu den grössten Verlierern. Hier belastete vor allem 
der knapp 15-prozentige Kurseinbruch bei Reckitt nach dem Urteil 
eines US-Geschworenengerichts gegen die Konzerntochter Mead 
Johnson. Auch die europäischen Technologietitel standen deutlich 
unter Druck. Hier machte sich die negative Vorgabe der US-Tech-
Börse Nasdaq bemerkbar. Branchen-Schlusslicht war indes der 
Immobiliensektor. Ihn zog vor allem ein Kursrutsch des Schwerge-
wichts Vonovia nach unten.

Gewinne verpuffen mit schwachen US-Börsen

Die New Yorker Börsen haben am Freitag Verluste verzeichnet. 
Damit knüpften sie an ihre jüngste Schwäche an - und neue Rekord-
hochs rückten noch etwas weiter in die Ferne. Zum Handelsende 
notierte der Leitindex Dow Jones Industrial 0,49 Prozent tiefer bei 
38‘714,77 Punkten. Auf Wochensicht ergab das ein hauchdünnes 
Minus. Kräftig unter Druck gerieten die Aktien von Adobe mit einem 
Abschlag von 13,7 Prozent. Der Softwarekonzern enttäuschte mit 
seinem Ausblick auf das laufende Quartal. Anleger haben Adobe 

besonders im Blick, seit die Fortschritte bei Künstlicher Intelligenz 
mehr Startups hervorbrachten, die Bildinhalte generieren können. 
Auch das Softwareunternehmen Smartsheet und der Kosmetik- 
und Pflegeproduktehersteller Ulta Beauty überzeugten mit ihren 
Geschäftszielen nicht: Die Aktien büssten 6,9 bzw. 5,2 Prozent 
ein. Halbleiterwerte gerieten ähnlich unter Druck. Die chinesische 
Regierung drängt heimische Elektroautobauer wie BYD und Geely 
dazu, mehr Elektronikchips von chinesischen Anbietern zu kaufen.

18.03.2024 11:00 EU Handelsbilanz Januar

18.03.2024 11:00 EU Verbraucherpreise (endgültig) Februar

19.03.2024 06:45 CH Vetropack Ergebnis 2023

19.03.2024 07:00 CH Georg Fischer Ergebnis 2023

19.03.2024 07:00 CH Partners Group Ergebnis 2023

20.03.2024 20:00 US Fed Zinsentscheid
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Weitere Verluste vor dem Wochenende


